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Illegale Wolfsabschüsse in MV: Zehn
Fälle aufgedeckt und Ermittlungen

laufen
In MV wurden zehn illegale Wolfsabschüsse festgestellt.

Aktuelle Ermittlungen untersuchen die Hintergründe dieser
Vorfälle.

Illegale Wolfsabschüsse in Mecklenburg-
Vorpommern: Ein alarmierender Trend

Die derzeitige Situation der Wölfe in Deutschland wirft Fragen
auf, insbesondere in Mecklenburg-Vorpommern, wo bereits zehn
illegale Abschüsse dieser geschützten Tiere dokumentiert sind.
Wölfe, die vor etwa zwei Jahrzehnten in die Region
zurückgekehrt sind, scheinen sich zunehmend den
Herausforderungen ihrer Rückkehr in ein von Menschen
dominiertes Ökosystem zu stellen.

Ursache für den Rückgang und Konflikt mit
der Landwirtschaft

Im Jahr 2024 wurden vier Wölfe durch Kollisionen mit Autos
getötet, was die Thematik um die Wölfe nochmals stark in den
Fokus rückt. Die Rückkehr dieser Raubtiere hat sowohl positive
als auch negative Auswirkungen auf die Umwelt. Landwirte
sehen sich oft mit einer potenziellen Bedrohung ihrer Nutztiere
konfrontiert und fordern seit geraumer Zeit Maßnahmen zur
Regulierung der Wolfspopulation. Die Statistiken des
Bundesamts für Naturschutz belegen, dass die Zahl der Wölfe in
Deutschland auf etwa 1.200 angewachsen ist. Dies ist ein



Hinweis auf die erfolgreiche Ansiedlung der Art, die jedoch zu
Konflikten zwischen Mensch und Tier führt.

Die Rolle des Landesumweltministeriums

Das Landesumweltministerium, unter der Leitung von Till
Backhaus (SPD), steht vor der Herausforderung, den
Schutzstatus des Wölfe neu zu bewerten. Backhaus vertritt die
Auffassung, dass der Wolf in einigen Regionen nicht mehr den
höchsten Schutzstatus genießen sollte, da er sich stabil etabliert
hat. Diese Haltung hat zu einem starken Ruf nach mehr Klarheit
und Regelungen im Umgang mit diesen Tieren geführt.

Ermittlungen zu illegalen Abschüssen

Trotz der Statistiken und der verständlichen Sorgen der
Landwirtschaft bleibt das Thema der illegalen Abschüsse eine
Quelle für anhaltende Besorgnis. Laut NDR laufen derzeit zwei
Ermittlungsverfahren aufgrund der illegalen Tötungen in den
Regionen Hoort und Velgast. Bislang blieben die Schützen
jedoch unerkannt, was zur Frustration der Umweltschützer
beiträgt, die einen besseren Schutz der Wölfe fordern, um diese
wertvollen Bestandteile des Ökosystems zu erhalten.

Schlussfolgerung: Ein Aufruf zur
Perspektivwechsel

Die steigende Anzahl illegaler Wolfsabschüsse und der Konflikt
zwischen zwischen Mensch und Tier sind Anzeichen für eine
tiefere Problematik im Umgang mit der natürlichen Vielfalt. Es
ist essenziell, dass sowohl Landwirte als auch Naturschützer an
einem Strang ziehen, um eine nachhaltige Lösung zu finden.
Eine offene Diskussion könnte dazu beitragen, ein besseres
Verständnis für die Lebensweise der Wölfe zu fördern und
gleichzeitig die Bedürfnisse der Landwirtschaft zu
berücksichtigen.



Vor diesem Hintergrund ist es unerlässlich, diesen Dialog
fortzusetzen, um eine Balance zwischen Naturschutz und
landwirtschaftlichen Interessen zu finden.
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